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Beispiele für Quadrant (3)

— gedruckte Interviews und gedruckte Podiumsgespräche
— planende Notizen (für Vortrag, Sitzung, anspruchsvollen Text)
— fixierende Notizen (bei Vorlesung, Vortrag, Besprechung)
— usw.

Beispiele für Quadrant (4)

— Sachtexte

— wissenschaftliche Texte

— usw.

Unter Textkompetenz (Literalität)
versteht man die (produktive und

rezeptive) Beherrschung von

komplexen (mündlichen oder schriftlichen)

Langtexten.
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Beispiele für Quadrant (1)

— Einkaufszettel
— kurze Notizen
— SMS und informelle E-Mails
— Chats und Blogs
— usw.

Beispiele für Quadrant (2)

— Alltagserzählungen
— Gute-Nacht-Geschichten
— Trivialliteratur
— Zeitungstexte mit Alltags- und Personenbezug

(etwa in Gratiszeitungen und Boulevardmedien)
— Märchen
— Witze
— usw.

ALLTAG

Die getrennte Betrachtung der fünfFertigkeiten Hörverstehen, Leseverstehen, dialogisches Sprechen, monologisches Sprechen und Schreiben, wie sie im GER verankert ist,

stellt sicher eine didaktisch sinnvolle Isolierung dieser Fertigkeiten dar, erlaubt sie doch ihrje separates Lehren, Lernen und Beurteilen. Allerdings gehen diese Fertigkeiten
in der sprachlichen Wirklichkeit immer Hand in Hand. — Das Konzept der Textkompetenz (Literalität, Literacy), das hier vorgestellt wird, nimmt eine andere Kate-

gorisierung von Sprachkompetenz vor, indem sie nämlich zwischen informellem und formellem Sprachgebrauch (senkrechte Linie) sowie zwischen Texten mit Themen

des sozialen Nahbereichs und der Welt des systematisierten Wissens (waagrechte Linie) unterscheidet. Die (rezeptive und produktive) Beherrschung der (gesprochenen

oder geschriebenen) Texte in Quadrant (4) erlaubt uns die Teilhabe an der Bildungsgesellschaft. Quelle: Portmann-Tselikas, Paul & Schmölzer-Eibinger, Sabine (2008):

Textkompetenz. Ln: Fremdsprache Deutsch, Zeitschrift für die Praxis des Deutschunterrichts, Heft 39, S. 5—16.
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